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herzlich willkommen im Merck-Stadion am Böllenfalltor zum heutigen 
Heimspiel gegen den 1. FC Heidenheim. Bevor das Spiel um 13:30 Uhr 
angepfi ffen wird, möchte ich noch ein paar persönliche Worte an Euch 
richten.

Am 3. Februar ist für uns alle plötzlich und unerwartet Axel Dohmann, 
Firmengründer und Geschäftsführer unseres Premiumsponsors PEAK, 
im Alter von nur 53 Jahren gestorben. Mit Axel verlieren wir nicht nur ei-
nen Sponsor und Gönner, sondern in erster Linie auch einen Menschen 
mit einem sehr großen Herzen.

PEAK und die Lilien haben, auch mit Eurer Hilfe, seit dem Aufstieg in die 
2. Bundesliga im Jahr 2014 unzählige soziale Institutionen in unserer 
Region unterstützt und dabei bereits mehr als 600.000 Euro gesam-
melt und gespendet.

Diese Art des sozialen Sponsorings war Axel sehr wichtig und wir wer-
den seine Idee auch in Zukunft in die Bundesligen tragen - das sind wir 
alle unserem Freund Axel schuldig.

Ich habe ihn vor mehr als 20 Jahren als einen Menschen kennengelernt, 
der die Welt besser verlassen wollte, als er sie vorgefunden hat. Dies ist 
ihm gelungen – leider nur viel zu früh.

Fußball ist einerseits für uns die schönste Nebensache der Welt und es 
geht jedes Wochenende um Punkte, Tabellenplätze und letztlich auch 
um Meisterschaft und Abstieg.

Andererseits sollten wir alle manchmal innehalten und versuchen, den 
Fokus auf die wirklich wichtigen Dinge im Leben zu richten. Passt auf 
Euch und Eure Gesundheit auf – jeder Einzelne wird gebraucht. 

Jetzt wünsche ich uns allen eine packende Begegnung und einen 
sportlich erfolgreichen Sonntagnachmittag hier am Bölle.

Euer

Volker Harr
Vizepräsident
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1. FC Heidenheim 1846
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„Wir nannten uns die 'Scorpions'“

Vom Betonplatz in die Bundesliga. Diesen 
Weg ist Baris Atik bereits gegangen. Mit dem 
Lilienkurier sprach der freche Dribbler über 
seine Anfänge, Träume und Freunde fürs 
Leben.

Lilienkurier ( ): Ein kleiner enger Käfig, staubiger 
Untergrund. So ähnlich wie hier sahen deine ersten 
Schritte als Fußballer aus…

Baris Atik: Definitiv. Ich bin in Mörsch, einem Stadt-
teil von Frankenthal, aufgewachsen. Dort gab es den 
Vierfelderplatz, ein Quadrat auf Stein und Beton. Da 
haben wir zwei Steine als Tore auf jede Seite gelegt 
und dann wurde gekickt. 

: Es war also noch nicht mal ein Bolzplatz wie 
dieser hier?

Baris: Nein, was den Fußball angeht, komme ich 
wirklich von der Straße. (lacht)

: Und der ganze Wohnblock hat damals gemein-
sam gekickt?

Baris: Es gab nur einen Treffpunkt: Alle Jungs wa-
ren auf diesem Platz. Jeder von uns wusste, schnell 
frühstücken und dann ab runter auf das Feld, wenn 
keine Schule anstand: Dort haben wir bis zum Abend 
Turniere gespielt.

: Dein Bruder ist 7 Jahre älter und hat dich immer 
mitgenommen. Du warst mit Sicherheit der Jüngste?

Baris: Das war ich. (grinst) Wir hatten auch eine Stra-
ßenmannschaft und nannten uns die 'Scorpions'. Und 
dann haben wir immer gegen andere Blöcke oder 
Teams aus Frankenthal gespielt. Es gab Einsätze. Je-
des Team hat 30, 40 Euro eingesetzt und der Gewin-
ner hat eben alles gewonnen. Oder wir waren gemein-
sam beim „Junior Cup“, dem Straßenfußballturnier auf 
dem Parkplatz der real-Märkte. Mein Bruder hat mich 

Baris Atik

→
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überall hin mitgenommen und überall war ich der 
Jüngste und Kleinste.

: Ein besonderer Ansporn?

Baris: Ich wollte nie verlieren gegen die Älteren. Je-
der hat gedacht, was will der kleine Junge hier? Aber 
ich habe mir nichts gefallen lassen und habe sie oft 
abgezogen. (lacht)

: Parallel hast du aber auch mit 5 Jahren im Ver-
ein angefangen…

Baris: Genau, zunächst für ein Jahr beim VRT Fran-
kenthal, bevor mich der Waldhof entdeckt hat. Dort 
wurde ich dann als Bambini sofort in die F-Jugend 
gesteckt. Mein Onkel und später dann mein Bruder 
haben mich dann immer nach Mannheim gebracht.

: Der Vereinsfußball hat sicherlich auch einen 
Kontrast zum Kicken auf der Straße dargestellt…

Baris: Der Straßenfußball hat natürlich seine eige-
nen Regeln (grinst). Da wird nur gezockt, im Ver-
einsfußball wird extrem auf Disziplin und Taktik ge-
achtet. Auf der Straße gab es nur Gewinnen oder 
Verlieren.

: Fiel es dir schwer, dich auf Mannschaftssport 
einzustellen?

Baris: Nicht wirklich. In der Jugend hat es mit meiner 
Spielweise ja ganz gut funktioniert (lacht). Da habe 
ich dann auch mal ein paar Gegenspieler stehen las-
sen. Im höheren Alter und den höheren Ligen kamen 
natürlich vermehrt die Ansagen, sich auch mal frü-
her vom Ball zu trennen. Aber grundsätzlich hat mich 
jeder Trainer darin bestärkt, meine Spielweise beizu-
behalten. Also das risikofreudige Spiel mit vielen di-
rekten Duellen. Das wollte mir niemand wegnehmen, 
weil es der Mannschaft auch geholfen hat, wenn ich 
durch meine Dribblings Räume für die anderen reiße.

→

„…das risikofreudige Spiel mit 
vielen direkten Duellen. Das 
wollte mir niemand wegneh-
men, weil es der Mannschaft 
auch geholfen hat, wenn ich 
durch meine Dribblings Räume 
für die anderen reiße.“
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: Diese Spielweise war für dich als körperlich 
kleinerer Spieler sicherlich die beste Möglichkeit, 
das Spiel zu beeinfl ussen…

Baris: Klar, als kleiner Spieler fehlt dir ein wenig die 
Robustheit und in der Luft hast du auch viele Nach-
teile. Meine Stärken liegen auf dem Boden. Quirlig 
und schnell, unangenehm zu verteidigen.

: Klingt eigentlich nach dem prädestinierten Au-
ßenbahnspieler. Der bist du aber lange Zeit über-
haupt nicht gewesen?

Baris: Ich habe jahrelang auf der Zehn gespielt. Dann 
bin ich beim Waldhof zunächst in den Sturm ge-
wechselt. Nach meinem Wechsel nach Hoffenheim 
bin ich im ersten A-Jugendjahr erstmals auf den Au-
ßen aufgelaufen. Aber auch dort hat mich Julian Na-
gelsmann dann in meiner zweiten Saison in den An-
griff beordert. Und es wurde eine sehr erfolgreiche 
Saison.

: Wie wurde die TSG aus Hoffenheim auf dich 
aufmerksam?

Baris: Ich habe mit Mannheim in der B-Jugend ge-
spielt. In meinem ersten Jahr in der Bundesliga, aus 
der wir dann leider abgestiegen sind. Im zweiten Jahr 
in der Oberliga hatten wir dann frühzeitig einen riesi-

gen Vorsprung und ich bereits 16 Tore erzielt. Stefan 
Groß, der Vater von Pascal Groß, war damals Trainer 
der U19 und hat mich im Saisonverlauf bereits in die 
A-Jugend hochgezogen. Ich habe dann fast alle 
Spiele gemacht, unter anderem am vorletzten Spiel-
tag auch gegen Hoffenheim. Beide Teams waren da-
mals im Abstiegskampf und wir haben das Spiel 
dann gewonnen, wobei mir ein Tor und eine Vorlage 
gelungen sind. Leider sind wir trotzdem abgestiegen 
und Hoffenheim konnte die Klasse halten. Danach 
sind sie an mich herangetreten, weil sie die Saison 
abwarten wollten und haben mich von einem Wech-
sel überzeugt.

: Zwischen dem Traditionsstandort Mannheim 
und der hochmodernen TSG gab es sicherlich große 
Unterschiede…

Baris: In Mannheim war immer zu spüren, wie wichtig 
der Verein für die ganze Stadt ist. Dort haben in allen 
Bereichen ehrenamtliche Helfer sehr viel Herzblut in 

→

„Meine Stärken liegen auf dem 
Boden. Quirlig und schnell, un-
angenehm zu verteidigen.“
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den Verein gesteckt und das Ganze am Laufen ge-
halten. In Hoffenheim war die Begeisterung für den 
Fußball auch überall spürbar, aber auf eine andere 
Weise. An den Kabinen und Trainingsbedingungen 
wurde sofort sichtbar, dass ich mich als junger Spie-
ler dort noch einmal ganz anders entwickeln könnte.

: Und du bist mit dieser Umstellung sofort klar-
gekommen?

Baris: Zu Beginn habe ich eine gewisse Anlaufzeit 
gebraucht. Aber ich habe mich dann darauf konzen-
triert, die hervorragenden Bedingungen bestmöglich 
zu nutzen. Ich wollte meine Stärken weiter verbes-
sern und an meinen Schwächen arbeiten. Das hat 
immer besser funktioniert.

: Im zweiten Jahr unter Julian Nagelsmann lief es 
optimal. Wie hast du ihn erlebt?

Baris: Als bekannt wurde, dass er die U19 über-
nimmt, habe ich mich sehr darüber gefreut. Ich hatte 
in der B-Jugend mit Mannheim gegen seine Mann-
schaft gespielt. Und für jeden wurde deutlich, dass 
dieses Team unter seiner Leitung einen klasse Fuß-
ball spielt und er ein Trainer ist, der genau weiß, was 
er will. 

: Wie war das Training unter ihm?

Baris: Im Fußball wird viel im Kopf entschieden. Das 
war ihm immer klar und das hat er uns auch vermit-
telt. Da wurdest du inmitten einer Spielform takti-
sche Dinge abgefragt. Bei falscher Antwort war für 
dich erstmal Pause und du musstest Liegestützen 
oder ähnliches machen. Aber dabei hat er dir auch 
jedes Mal die richtige Antwort gesagt und ausgiebig 
erklärt. 

: Die Zeit hat dich wahrscheinlich weiterge-
bracht?

Baris: Ich denke, Julian Nagelsmann war wahr-
scheinlich der größte Faktor für meine Entwicklung. 
Er hat meine Spielweise geliebt (grinst). Er hat meine 
Stärken immer aus mir herausgekitzelt und wusste 
genau, wie ich ticke. Privat und auf dem Platz. Er 
kennt mich von A bis Z.

: Und er hat dir zum wohl größten Meilenstein 
deiner Karriere verholfen. Am 3. Dezember 2016 
wurdest du im Heimspiel gegen den 1. FC Köln in der 
Bundesliga eingewechselt…

Baris: Das war ein Traum, der in Erfüllung gegangen 
ist. Dafür arbeiten wir Fußballer jahrelang und es war 
mit Abstand mein größtes Ziel, dort aufzulaufen. Ich 
bin sehr dankbar dafür, dass er mir diesen Traum er-
füllt hat. Das Datum habe ich mir auch auf dem Arm 
verewigen lassen.

: Wie haben deine Familie und dein Umfeld da-
mals reagiert?

Baris: Es sind Tränen geflossen. Meine Familie war 
voller Stolz und sie wussten, dass sich an diesem 
Tag mein Traum erfüllt hat. Sie haben jahrelang mit 
mir mitgelitten und alles getan, damit ich mein Ziel 
erreiche.

: Besteht auch noch Kontakt zu den Jungs vom 
Bolzplatz?

Baris: Definitiv. Man darf nie vergessen, wo man her-
kommt. Die Jungs sind stolz darauf, dass ich es zum 
Profi geschafft habe. Sie schreiben mir fast jeden 
Tag, wünschen mir vor jedem Spiel viel Glück und 
sind auch oft bei den Spielen im Stadion. Wenn ich in 
Frankenthal bin, dann treffen wir uns und unterneh-
men etwas.

: Eine Zeit, die euch für immer zusammenge-
schweißt hat.

Baris: Du weißt, dass es Freunde fürs Leben sind.

: Nach deinem Debüt folgten noch zwei weitere 
Einsätze vor der Winterpause, in der du dich dann 
aber für eine Leihe nach Graz entschieden hast. 
Warum kam dieser Schritt?

Baris: Es war die erfolgreichste Saison der Ver-
einsgeschichte für die TSG. Der Kader war voller 
Top-Spieler und ich selbst wollte mich entwickeln 
und Spielpraxis sammeln. Deswegen bin ich zu dem 
Entschluss gekommen, mich verleihen zu lassen. 

→
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Hoffenheim hat mir dafür den Weg freigemacht, mir 
die Spielpraxis in einer Herrenliga im Profibereich zu 
holen.

: Und dein Plan ist sehr gut aufgegangen…

Baris: Es war eine sehr erfolgreiche Zeit in Graz. Ich 
habe 16 Spiele gemacht und 5 Tore erzielt. Wir sind 
Dritter geworden. Dort habe ich viel Selbstvertrauen 
getankt.

: Erstmals warst du weiter weg von deiner Hei-
matstadt Frankenthal. Allein in einem anderen 
Land. Schwierig für dich?

Baris: Am Anfang habe ich die Österreicher nicht ver-
standen (lacht). Aber das wurde schnell besser und 
auch sonst habe ich mich dort bald zurechtgefunden. 
Ich wusste, ich habe keine Zeit für eine lange Anlauf-
phase. Ich wollte und musste sofort funktionieren. 
Das habe ich mir vorgenommen und zum Glück hat es 
auch funktioniert. Neben dem Platz hat es mich auch 
weitergebracht, diese Erfahrung zu machen.

: Obwohl es in Österreich sehr gut lief, blieb der 
Traum vom deutschen Fußball. Daher auch die 
Rückkehr?

Baris: Ich hätte in Österreich bleiben können. Aber 
mein Ziel ist, weiterhin im deutschen Fußball Fuß zu 
fassen und meine Qualitäten zu zeigen.

: In dem Land, in dem du geboren wurdest. Deine 
Eltern kommen aus der Türkei. Ergo schlagen zwei 
Herzen in deiner Brust?

Baris: Absolut. Mein Herz schlägt für beide Länder. 
Ich bin in Deutschland geboren, aufgewachsen und 
hier zum Profi geworden. Aber genauso wenig ver-
gesse ich das Land, aus dem meine Eltern kommen. 
Ich bin ja auch schon für die türkische Juniorennati-
onalmannschaft aufgelaufen

: Auch Aytac Sulu hat Wurzeln in beiden Län-
dern. Ihr kanntet euch schon vor deinem Wechsel 
nach Darmstadt. Woher?

→
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„Ich hätte in Österreich blei-
ben können. Aber mein Ziel ist, 
weiterhin im deutschen Fußball 
Fuß zu fassen und meine Qua-
litäten zu zeigen.“





Baris: Ein Türke aus meiner Region, der 9 Kisten als 
Innenverteidiger in der Bundesliga macht. Das be-
kommt man natürlich mit und dafür habe ich ihn be-
wundert. Nachdem wir dann im direkten Duell mit 
Lautern und Darmstadt aufeinandergetroffen sind, 
haben wir uns regelmäßig geschrieben und viel 
Glück gewünscht. 

: Und er hat dir auch zum Geburtstag gratuliert. 
Der war am 9. Januar. Am Tag darauf warst du plötz-
lich im Teamhotel in Spanien und hattest auch Ay-
tac nichts gesagt.

Baris: (lacht) Ja, ich war schon auf dem Weg ins Trai-
ningslager, als Aytac mir gratuliert hat. Als ich dann 
am nächsten Morgen dastand, war er ziemlich per-
plex und hat sich sehr gewundert. Aber dann haben 
wir beide sehr darüber gelacht.

: Überhaupt scheinst du dich sehr schnell inte-
griert zu haben…

Baris: Ich bin ein einfacher Typ, der sich so verhält, 
wie es sich gehört. Ich habe Aytac natürlich gefragt, 
worauf ich achten muss und welche Dinge wichtig 
sind. Wir haben auch viel Zeit zum Reden, weil wir 
eine tägliche Fahrgemeinschaft bilden.

„Ein Türke aus meiner Region, 
der 9 Kisten als Innenvertei-
diger in der Bundesliga macht. 
Das bekommt man natürlich 
mit und dafür habe ich ihn 
bewundert.“
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Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Heuer Fernandes, Daniel 1 13.11.1992 13 13 1.170 0/0 18 0 0/0/0

Mall, Joël 23 05.04.1991 5 15 450 0/0 10 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.1994 1 10 90 0/0 3 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Banggaard, Patrick 26 04.04.1994 8 17 693 0/1 1 1 2/0/0

Brégerie, Romain 33 09.08.1986 1 1 90 0/0 0 0 0/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.1991 10 18 869 0/1 1 0 3/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.1990 18 18 1.608 0/2 0 1 3/0/0

Jones, Joevin 3 03.08.1991 1 1 38 0/1 1 0 2/0/0

Sirigu, Sandro 17 07.10.1988 14 18 962 2/7 0 1 2/0/0

Steinhöfer, Markus 13 07.03.1986 12 19 697 6/0 0 3 2/0/0

Sulu, Aytac (C) 4 11.12.1985 19 19 1.710 0/0 3 2 4/0/0

da Cunha, Joao Renato 2 07.08.1999 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Schmieder, Paul 39 21.04.1999 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Zehnder, Silas 40 30.06.1999 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Kern, Niklas 35 24.04.1999 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum 0 0 0 0/0 0 0 Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Atik, Baris 28 09.01.1995 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.1989 15 15 1.291 1/0 4 5 1/0/0

Großkreutz, Kevin 19 19.07.1988 17 18 1.379 0/5 3 2 4/0/0

Lacazette, Romuald 38 03.01.1994 3 9 60 2/1 0 0 0/0/0

Kamavuaka, Wilson 36 29.03.1990 16 18 1.182 2/5 2 1 2/0/0

Niemeyer, Peter 18 22.11.1983 2 2 180 0/0 0 0 0/0/0

Rosenthal, Jan 10 07.04.1986 6 7 330 2/3 0 0 0/0/0

Medojevic, Slobodan 5 20.11.1990 1 1 90 0/0 0 0 1/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.1997 16 16 1.172 1/10 2 1 4/0/0

von Haacke, Julian 8 14.02.1994 5 9 155 3/2 0 0 1/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.1990 16 19 678 11/4 3 0 5/0/0

McKinze Gaines II, Orrin 27 02.03.1998 2 2 75 1/1 0 0 0/0/0

Sturm Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/Gelb-
Rot/Rot

Boyd, Terrence 15 16.02.1991 12 12 408 8/2 3 1 1/0/0

Ji, Dong-Won 9 28.05.1991 1 1 67 0/1 0 1 0/0/0

Platte, Felix 7 11.02.1996 10 10 697 4/1 2 1 1/0/0

Sobiech, Artur 20 12.06.1990 15 17 960 5/7 2 4 2/0/0

Bezjak, Roman 14 21.02.1989 3 4 110 2/0 0 0 1/0/0





Kevin Müller (1)

Nikola Dovedan (10)

John Verhoek (15)

Robert Strauß (29) Kevin Kraus (23) Mathias Wittek (5)

Sebastian Griesbeck (18)

Norman Theuerkauf (30)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: 1. Fussballclub Heidenheim 1846 e. V.

Gründungsdatum: 14. August 1846 / 01.01.2007 (Abspaltung 
vom Heidenheimer SB)

Mitglieder: 2.800

Vereinsfarben: Blau, Rot und Weiß

Anschrift: Schloßhaustraße 162,
89522 Heidenheim

Stadion: Voith-Arena

Plätze: 15.000

Schnitt: 11.083

Borussia Dortmund war die Partie für den Ex-Frank-
furter bereits wieder beendet. 

Schlussmann Kevin Müller ist der Neffe des einsti-
gen Bundesliga-Torhüters Martin Pieckenhagen. 

Sebastian Griesbeck konnte keines seiner vier Duel-
le mit den Lilien gewinnen (drei Remis, eine Nieder-
lage).

INTERESSANTES
Marc Schnatterer kam in allen 125 Zweitligapartien 
des 1. FC Heidenheim zum Einsatz. Dabei gelangen 
dem Urgestein 77 Torbeteiligungen. Mit 19 Punkten 
(7 Tore und 12 Assists) ist er aktuell der Topscorer 
der 2. Liga.

Verteidiger Mathias Wittek absolvierte gegen den 
SV Darmstadt 98 bereits acht Pfl ichtspiele – so 
viele wie gegen kein anderes Team im deutschen 
Profi fußball.

Marcel Titsch-Rivero hält bis heute den unrühmli-
chen Rekord des schnellsten Bundesliga-Platzver-
weises seit Erfassung der Daten. Gerade einmal 43 
Sekunden nach seiner Einwechslung im Spiel gegen 

Unser Gegner:
1. FC Heidenheim 1846
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Marc Schnatter (7) 

Marcel Titsch-Rivero (26)

Robert Glatzel (9)
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Albert Kunna aus  
Frankfurt/Nieder-Erlenbach
Einer unserer Gemüsebauern  
in Hessen.

REWE.DE/REGIONAL

REWE.DE

REWE.DE

REWE wünscht dem SV Darmstadt 98 viel Erfolg 
beim Spiel gegen den 1. FC Heidenheim.

FÜR DEN RICHTIGEN BISS 
AUF DEM SPIELFELD.



Gegner im Fokus:
1. FC Heidenheim 1846

Allgemeines
Zum heutigen Heimspiel reist der 1. FC Heidenheim 
von der Ostalb an das Böllenfalltor. Das Team von 
Trainer Frank Schmidt, der seit mehr als zehn Jahren 
im Amt ist, spielt die vierte Zweitligasaison in Folge. 
Selten gerieten die Heidenheimer dabei in Abstiegs-
gefahr, auch gegenwärtig fi ndet sich der FCH im ge-
sicherten Mittelfeld der Tabelle wieder. Demzufolge 
sind die Vereinsverantwortlichen um Manager Hol-
ger Sanwald dabei, für eine weitere Spielzeit im Un-
terhaus zu planen.

Kader
In der Winterpause wurden kleine Veränderungen in 
der Zusammensetzung des Kaders vorgenommen. 
Während es Ben Halloran nach Japan zog, verpfl ich-
teten die Schwaben Maurice Multhaup (FC Ingol-
stadt) und Oliver Steurer (Borussia Dortmund U23). 
Beide konnten sich bislang aber noch nicht in der 
Startformation etablieren. Von der Aufstiegsmann-
schaft aus der Saison 2013/14 stehen noch einige 
Spieler in den Reihen des FCH, was für Kontinuität 
spricht. Neben dem Dauerbrenner Marc Schnatterer 
sind dies unter anderen noch Sebastian Griesbeck, 
Mathias Wittek oder Marcel Titsch-Rivero. Alle ge-
nannten sind Stammspieler, die langgedienten Timo 
Beermann und Robert Strauß gehören ebenfalls zu 
den Leistungsträgern im Team.
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Saisonverlauf
Heidenheim heimste nach schwachem Start durch-
weg Punkte ein. Nach der Winterpause gab es satte 
zehn Punkte aus fünf Spielen. Lediglich gegen Re-
gensburg wurde mit 2:0 verloren. Neben einem Un-
entschieden beim MSV Duisburg (3:3) gab es drei 
Heimsiege gegen Eintracht Braunschweig (2:0), St. 
Pauli (3:1) und zuletzt gegen den VfL Bochum (1:0). 
Im DFB-Pokal sorgten die Rot-Blauen für Furore und 
drangen bis ins Achtelfi nale vor. Nachdem die SpVgg 
Unterhaching und Jahn Regensburg geschlagen 
wurden, zog der Zweitligist erst in der Verlängerung 
mit 1:2 den Kürzeren gegenüber Eintracht Frankfurt.

Begegnungen
In den letzten Jahren stand die Partie oft auf dem Pro-
gramm, alle Begegnungen waren von spannenden 
Verläufen geprägt. In der Hinrunde konnten die Lilien 
auf fremden Platz noch ein 2:2 durch einen späten 
Treffer von Sulu ergattern. Die Hausherren gingen 
zweimal in Führung, Dovedan traf zum 1:0- und Hallo-
ran zum 2:1-Zwischenstand. In Halbzeit eins konnte 
Artur Sobiech ausgleichen. In drei Zweitligabegegnun-
gen gab es noch keinen Sieger, vor drei Jahren gab es 
auf beiden Plätzen ein 1:1-Remis. Der letzte Sieg der 
Heiner datiert vom 24. August 2013 mit 1:0, Heiden-
heim gewann ein halbes Jahr zuvor mit einem 3:0.

Jürgen Arras (FuFa)



STURMSPITZEN:

18,98 % AKTIONS-RABATT
CODE: LILIEN
Einzulösen auf: www.rowefriends.de
Gültig bis zum 12.07.2018
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Mr. Heidenheim

Gegnerporträt:
Marc Schnatterer

125 Zweitligaspiele hat der 1. FC Heidenheim 
in seiner Vereinsgeschichte absolviert. In 
allen 125 kam Marc Schnatterer zum Einsatz. 
Verletzt oder gesperrt war der 32-Jährige in 
dieser Zeit nie. Viel eher ist er ein Muster an 
Konstanz. Und längst das Gesicht des FCH.

Am 5. November des vergangenen Jahres lief bereits 
die 96. Spielminute, als der 1. FC Heidenheim einen 
Elfmeter zugesprochen bekam. Fortuna Düsseldorf 
führte zu diesem Zeitpunkt mit 2:1 und der Strafstoß 
stellte die letzte Aktion des Spiels dar. Schnatterer 
nahm sich der Sache an, verwandelte und sicherte 
seinen Farben einen wichtigen Auswärtspunkt. Und 
durfte sich persönlich über sein 100. Pfl ichtspieltor 
für die Heidenheimer freuen. „Egal, ob es das 100. 
war, es war wichtig, dass wir uns für den klasse Auf-
tritt beim Tabellenführer heute noch belohnt haben“, 
siedelte der Jubilär nach Schlusspfi ff den Teamer-
folg weit über dem persönlichen an. Ein erneuter 
Beweis, wie perfekt Schnatterer nach Heidenheim 
passt und wie groß sein Anteil an der Erfolgsge-
schichte auf der Ostalb ist.

Im Juli 2008 wechselte der gebürtige Heilbronner von 
der zweiten Mannschaft des KSC nach Heidenheim. 
Der Beginn einer besonderen Liebschaft. „Heidenheim 
hatte schon länger Interesse an mir. Und der Verein 
hatte die Vision, einen Schritt nach vorne zu machen“, 
erklärt Schnatterer rückblickend. Wie viel die Nummer 
7 zu dieser Vision betragen würde – das hätten sich 
wohl beide Seiten nicht erträumen können.

Nach sieben Treffern in 34 Spielen steigt „Schnatti“ 
mit seinem neuen Team auf Anhieb in die 3. Liga auf. 
5 Jahre und 176 Schnatterer-Spiele (112 Torbetei-
ligungen) später gelingt erstmals in der Vereinsge-
schichte der Sprung in die Zweitklassigkeit. Schnat-
terer selbst verzichtete zuvor freiwillig auf diesen 
Schritt: „Als wir 2013 den Aufstieg in die zweite 
Liga verpassten, gab es konkrete Anfragen von 
Zweitligisten. Aber ich fand die Vorstellung einfach 

schöner, mit Heidenheim den Aufstieg in eine Liga 
zu schaffen, als durch einen Wechsel direkt in diese 
Liga zu springen.“

Umso schöner, dass Schnatterer im Folgejahr für 
diese romantische Ader belohnt wird. Den Beweis, 
auch eine Liga höher überzeugen zu können, tritt 
Heidenheims Kapitän sofort an. Im Jahr des Durch-
marsches von Mitaufsteiger Darmstadt sichert sich 
der FCH insbesondere dank der 21 Torbeteiligungen 
Schnatterers den siebten Tabellenplatz. Und vie-
le Experten sehen den Rechtsfuß schon auf dem 
Sprung in die Bundesliga. Schnatterer bleibt und lie-
fert bis heute. Weil Heidenheim für ihn mehr ist als 
eine Station. Und mehr als ein Verein. „Wir sind ein 
Kollektiv. Hier gibt es keine Stars. Wir kommen über 
das Malochen. Heidenheim ist eine Industriestadt, 
da hauen sich die Leute von morgens bis abends 
rein. Deshalb wollen auch wir schuften. Wir haben 
eine Verantwortung den Menschen gegenüber. Es 
geht darum, die Stadt zu repräsentieren.“

Das tut keiner so wie Schnatterer. Wer an Heiden-
heim denkt, der denkt auch an ihn. An den Mann mit 
350 Pfl ichtspielen für den FCH. An Mr. Heidenheim. 
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GANZ 
LEICHT 
DAS KLIMA  
SCHÜTZEN.
GEMEINSAM & GÜNSTIG.

Es kann so einfach sein, etwas für die Umwelt zu tun. 
Wechseln Sie jetzt zu ENTEGA Ökoenergie und werden 
Sie zum Klimaschützer.

Jetzt beraten lassen auf entega.de, in allen ENTEGA Points
oder unter 0800 7800 222 88.

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.



PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.  1. FC Nürnberg 23 46:27 44

02.  Fortuna Düsseldorf 23 35:26 44

03.  Holstein Kiel 23 43:31 37

04.  SV Sandhausen 23 26:19 35

05.  DSC Arminia Bielefeld 23 36:32 34

06.  MSV Duisburg 23 35:35 34

07.  FC Ingolstadt 23 32:24 33

08.  SSV Jahn Regensburg 23 35:31 33

09.  1. FC Heidenheim 1846 23 34:39 32

10.  1. FC Union Berlin 23 39:32 31

11.  FC St. Pauli 23 23:34 31

12.  Eintracht Braunschweig 23 27:24 29

13.  SG Dynamo Dresden 23 30:33 29

14.  VfL Bochum 1848 23 20:28 26

15.  FC Erzgebirge Aue 23 23:36 25

16.  SpVgg Greuther Fürth 23 23:34 24

17.  SV Darmstadt 98 22 31:37 22

18.  1. FC Kaiserslautern 22 20:36 18

Tabelle / Statistik / Termine

Gesamttabelle

26. Spieltag

25. Spieltag

FREITAG  /  09.03.  /  18:30 UHR

SG Dynamo Dresden – 1. FC Heidenheim 1846 - : - (- : -)

DSC Arminia Bielefeld – 1. FC Nürnberg - : - (- : -)

SAMSTAG  /  10.03.  /  13:00 UHR

FC St. Pauli – Eintr. Braunschweig - : - (- : -)

SV Darmstadt 98 – FC Ingolstadt - : - (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – 1. FC Kaiserslautern - : - (- : -)

VfL Bochum 1848 – Holstein Kiel - : - (- : -)

SONNTAG  /  11.03.  /  13:30 UHR

1. FC Union Berlin – FC Erzgebirge Aue - : - (- : -)

SSV Jahn Regensburg – SV Sandhausen - : - (- : -)

MSV Duisburg – Fortuna Düsseldorf - : - (- : -)

FREITAG  /  02.03.  /  18:30 UHR

SG Dynamo Dresden – SV Darmstadt 98 - : - (- : -)

1. FC Kaiserslautern – 1. FC Union Berlin - : - (- : -)

SAMSTAG  /  03.03.  /  13:00 UHR

SV Sandhausen – FC Erzgebirge Aue - : - (- : -)

1. FC Nürnberg – SpVgg Greuther Fürth - : - (- : -)

Holstein Kiel – MSV Duisburg - : - (- : -)

SONNTAG  /  04.03.  /  13:30 UHR

Eintr. Braunschweig – SSV Jahn Regensburg - : - (- : -)

1. FC Heidenheim 1846 – DSC Arminia Bielefeld - : - (- : -)

Fortuna Düsseldorf – FC St. Pauli - : - (- : -)

MONTAG  /  05.03.  /  20:30 UHR

FC Ingolstadt – VfL Bochum 1848 - : - (- : -)

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

Stand: 20.02.2018

Die Torjäger der 2. Liga

PL. SPIELER VEREIN TORE

01. Ducksch, Marvin Holstein Kiel 12

Ishak, Mikael 1. FC Nürnberg 12

Polter, Sebastian 1. FC Union Berlin 12

04. Drexler, Dominick Holstein Kiel 10

Skrzybski, Steven 1. FC Union Berlin 10
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Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!
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Artikel des Spieltags

Zum Heimspiel gegen den 1. FC Heidenheim ist die SV 98 
Longbeanie für 10 statt 12,98 Euro erhältlich. Die modi-
sche Kopfbedeckung ist schlicht und unauffällig und so-
mit auch im Alltag tragbar. Der seitliche Schriftzug weist 
Dich als Fan der Lilien aus.

Material: 100 % Baumwolle 

Longbeanie Stripes 

10,00 EUR
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FuFa-News

den Turniersieg holte. Der dritte Platz in der Gruppe 
berechtigte uns jedoch für die Teilnahme an der Euro-
pa League – oder wie es an diesem Tag hieß: „Silver 
Cup“. Nach einem ungefährdeten Sieg im Halbfi nale 
stand uns im Finale das Team der Gastgeber gegen-
über – und da hatten wir aus dem letzten Jahr in Wien 
noch eine kleine Rechnung offen. Zur Erinnerung: ein 
Tor weniger als unsere Freunde vom FSV verhinderte 
damals das Überstehen der Gruppenphase. Dieses 
Mal klappte es besser. In einem spannenden, um-
kämpften, fairen Spiel gelang dem Kollegen Christo-
pher (Palette Pauli) mit einem Traumtor der entschei-
dende Treffer zum Gewinn des Silver Cups.

An dieser Stelle sei nochmal dem Fanprojekt des 
FSV Frankfurt und den Fußballfans gegen Homo-
phobie ein großer Dank für eine klasse Veranstaltung 
ausgesprochen. Wir freuen uns jetzt schon auf die 
sechste Aufl age des Turniers im nächsten Jahr.

Alexander Arnold

Erfolgreiche Teilnahme am Fanturnier 
von Fußballfans gegen Homophobie

Am 06. Januar 2018 nahm eine Delegation von fünf 
Lilienfans am fünften Hallenmasters der “Fußball-
fans gegen Homophobie” teil, ausgerichtet in diesem 
Jahr durch das Fanprojekt des FSV Frankfurt.

Wie im letzten Jahr wurden wieder Teams zusam-
mengemixt und so bildeten unsere Jungs eine Spiel-
gemeinschaft mit Vertretern von „Palette Pauli“ und 
der „Rijkaard Jugend“, eine Kombination, die sich als 
sehr erfolgreich erweisen sollte. Gespielt wurde zu-
nächst in zwei Gruppen mit je sieben Mannschaften 
im Modus Jeder-gegen-Jeden. Die Arbeitsteilung 
war schnell geklärt: Während die Jungs der “Rijkaard 
Jugend” in der Offensive die Gegner durcheinander-
wirbelten, war es die Aufgabe unserer Buben, hinten 
den Laden dicht zu halten.

Nach sechs Gruppenspielen standen so vier Siege 
zwei Niederlagen gegenüber, diese gegen die beiden 
spielstarken Mannschaften von Wiesbaden United, 
von denen die stärkere sich am Ende auch souverän 



Sie kennen uns als Kunde und wir freuen uns, wenn Sie 
sich bei Ihrem wöchentlichen Einkauf für ALDI SÜD ent-
scheiden. Aber haben Sie schon einmal darüber nachge-
dacht, als festes Teammitglied in einer unserer Filialen 
zu arbeiten? Warum auch nicht – unsere Möglichkeiten 

im Verkauf sind vielfältig. Wer Spaß am Umgang mit Men-
schen hat, abwechslungsreiche Aufgaben sucht und 
gerne mit anpackt, ist bei uns herzlich willkommen. 
Gestalten Sie mit uns die Zukunft und werden Sie Teil 
unserer Erfolgsgeschichte!

Willkommen im Filialteam bei ALDI SÜD

Für unsere Filialen im Großraum Darmstadt 
und Groß-Gerau suchen wir:
·  Auszubildende zum Verkäufer und Kaufmann im  

Einzelhandel
·  Abiturienten zum Geprüften Handelsfachwirt
·  (Studentische) Aushilfen Verkauf
·  Verkäufer Teilzeit
·  Filialführungsnachwuchs

Bewerben Sie sich bitte bevorzugt online unter  
karriere.aldi-sued.de, schriftliche Bewerbungen  
sind an ALDI GmbH & Co. KG, Hessenring 1 – 3,  
64546 Mörfelden-Walldorf zu richten.

MEHR ... bewegen 
und erreichen.

Wir freuen uns auf Sie!
Um Ihnen den Lesefluss zu erleichtern, beschränken wir uns auf männliche Bezeichnungen. 
Bewerberinnen sind uns selbstverständlich gleichermaßen willkommen.

Einfach. Erfolgreich.
karriere.aldi-sued.de









Darmstadt · Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Dieburg · Dietzenbach 
Eschborn · Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst/Odw.
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Michelstadt · Neu-Isenburg · Obernburg
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau · www.brass-gruppe.de

Never change a winning team:
29 Autohäuser. 8 Marken. 1 Team.

FROTSCHER - DANEELS GMBH
Print & Media Company
Kurhessenstraße 4-6
64546 Mörfelden-Walldorf
Tel. Zentrale: +49 6105 9800 – 660

BAKU-DIGITAL.BE
augmented reality





Verein
Sponsoren-Cup 2018

UNIVERSA Berger gewinnt Sponsoren-Cup 2018 

Am 16. Februar veranstaltete der SV 98 den 
alljährlichen Sponsoren-Cup im Soccers-Treff 
in Darmstadt. Auf Kunstrasen kämpften ins-
gesamt 17 Mannschaften um den Turniersieg. 
Mit Burak Bilgin fand sich auch ein ehemali-
ger Lilien-Profi  im Teilnehmerfeld wieder. 

Fairness stand im Vordergrund
Auf drei Kunstrasenfeldern traten die Mannschaften 
der Unternehmen aus allen Sponsorenebenen in drei 
Gruppen gegeneinander an. Die Erst- und Zweitplat-
zierten der jeweiligen Gruppe sowie die zwei besten 
Dritten qualifi zierten sich für das Viertelfi nale.

Neben Bilgins Team (Gaeckel Bürosysteme) zogen 
die Mannschaften der Unternehmen Body Culture, 
ADH Deutschland GmbH, tophandy.de, Barmer Süd-
hessen, UNIVERSA Berger, adesta GmbH&Co.KG 
und AVS - Suzuki Darmstadt in die K.O.-Runde ein.  

In den zeitgleichen Halbfi nalpartien setzen sich UNI-
VERSA Berger und Gaeckel Bürosysteme durch. 
Letztgenannte Mannschaft siegte gegen tophandy.
de souverän mit 4:0, UNIVERSA Berger folgte nach 
einem dramatischen 5:3 im Neunmeterschießen ge-
gen die adesta GmbH&Co.KG ins Finale des Sponso-
ren-Cups 2018.

„Ein sehr anspruchsvolles Turnier“
Burak Bilgin zeigte sich angetan bei seiner ersten 
Teilnahme: „Es ist interessant, hier mitzuspielen“, 
so der 25-Jährige, der auch den Vergleich zu seiner 
aktiven Karriere zog: „Es ist natürlich etwas anderes 
als bei den Profi s, bei denen ich mitspielen durfte. Da 
liegen Welten dazwischen. Dennoch muss man auch 
hier absolut seine Leistung abrufen.“ 

Sein Vater, Geschäftsführer von Gaeckel Büromö-
bel, fragte Bilgin, ob er nicht Lust habe, beim Turnier 
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UNIVERSA Berger mit 3:2 durch. Neben dem ersten 
Platz konnten sich die Spieler auf einen Besuch im 
Merck-Stadion am Böllenfalltor beim Spiel gegen 
den 1. FC Heidenheim freuen. Der zusätzliche Preis – 
ein 5 Liter Faß des Pfungstädter Lilien-Pils – wurde 
noch am selben Abend verköstigt. Auch die weiteren 
Platzierten durften sich über Gewinne – wie dem 
Besuch der Brauereistätte von Pfundstädter – und 
Urkunden freuen.

Mit dem Verlauf des Events war vor allem Florian 
Holzbrecher, Leiter Marketing und Events beim SV 
Darmstadt 98, zufrieden: „Wir haben viele schöne 
Tore und faire Spiele gesehen. Ein schönes Mitein-
ander unter den Sponsoren, die sich auch außerhalb 
des Platzes zusammentun.“ 

mitzuspielen. „Ich einfach zugesagt. Ich hätte nicht 
gedacht, dass es so hart von den Zweikämpfen ist. 
Die Jungs und Mädels nehmen es sehr, sehr ernst.“ 
Eigentlich dürfe man nicht von einem Hobbyturnier 
sprechen: „Die meisten Jungs hier spielen in einem 
Verein, und daher ist es sehr anspruchsvoll.“

UNIVERSA Berger setzt sich nach Neunmeter-
schießen durch
Im vorgezogenen Platzierungsspiel um den dritten 
Rang einigten sich beide Teams darauf, gleich ins 
Neunmeterschießen einzusteigen. Die Spieler von 
tophandy.de bewiesen die besseren Nerven und 
setzen sich mit 3:1 durch. Die beiden besten Mann-
schaften des Turniers trennten sich nach acht Mi-
nuten ebenfalls unentschieden – 3:3. Im Neunme-
terschießen setze sich schlussendlich das Team von 
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#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das “Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV
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FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



Verein
Das Bölle hat viele Gesichter
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Die heutige Begegnung gegen den 1. FC Heidenheim ist das 12. Heimspiel der laufenden Saison. 
Das Merck-Stadion am Böllenfalltor hat sich dabei schon auf ganz unterschiedliche Weise prä-
sentiert. Bei strahlendem Sonnenschein, angestrahlt von den einzigartigen Flutlichtmasten oder 
schneebedeckt. Ein paar Bölle-Bilder der laufenden Runde.
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Cut IT
FAN VS. SPIELER

KETTENSÄGEN CHALLENGE AM BÖLLE

Am 14. März bleibt das runde Leder am Spielfeldrand 
liegen. Besuche ein Training der 98er, triff die Spieler und 
trete in der exklusiven Tonino Lamborghini Kettensägen 
Challenge im Zweikampf gegen Markus Steinhöfer an.

In dieser Challenge sägst du mit dem Spieler am Sägebock 
um die Wette. Trete an und du erhältst 2 exklusive VIP 
Tickets für das letzte Heimspiel des SV Darmstadt 98 und 
die leistungsstarke handsignierte E-Kettensäge KS 6024. 

Gewinner des 2. und 3. Platzes erhalten die KS 6024 
Kettensäge mit der Unterschrift ihres Lieblingsspielers und 
einen 50 EUR Einkaufsgutschein für unseren Online-Shop. 

Bewirb dich auf 
www.tonino-lamborghini-garden.com/contest

 Ausfüllen - absenden - und ab in den Lostopf  
 mit dir... Der Erste aus der Auslosung 
 ist dabei am Böllenfalltor!

14 MRZ 2018

Beim Tonino Lamborghini Gewinnspiel gibt es noch andere attraktive Preise für dich abzuräumen! Teilnahmebedingungen: Teilnehmen kann jeder über 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutsch-
land, ausgenommen sind Mitarbeiter der ikra GmbH und mogatec, Teilnahmeschluss: 07.03.2018 - der Gewinner wird am 08.03.2018 per Auslosung ermittelt und per E-Mail oder per Post 
benachrichtigt, Veranstalter des Gewinnspiels: ikra GmbH - Datenschutz: Adressdaten werden ausschließlich für das Gewinnspiel erfasst und danach gelöscht 

Oder Postkarte mit Stichwort „Cut It“ und 
der Nennung deines Lieblingsspielers an 
IKRA GmbH - Schlesier Str. 36 
64839 Münster Altheim
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Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Wir wünschen unseren Lilien viel 
Erfolg für die Saison 2017/2018.

Wir bieten erstklassigen 
Service und liefern über 
6.000 feinköstliche Lebens- 
mittel an Gastronomie, 
Hotellerie, Fachhandel und 
Großverbraucher im ge-
samten Rhein-Main-Neckar-
Raum.

Regional  und schnell.
Vielseitig und frisch.

Business-
Partner 

der Lilien.

Leidenschaft auf und 
neben dem Platz

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
 Sondermaschinen und seit über 
160  Jahren  Arbeitgeber für Darmstadt 
und die  Region, wünscht den Lilien 
ein erfolgreiches Abschneiden in der 
 Saison 2017 / 18.

www.goebel-ims.com



Sparkassen-Lilien-Talenttag 2018

Am Donnerstag, den 12. April, ist es soweit. 
Der SV Darmstadt 98 lädt die Talente der Re-
gion zum Sparkassen-Lilien-Talenttag 2018 
ein. Seit mehr als zehn Jahren findet jährlich 
der Talenttag bei den Lilien statt - und viele 
Spieler haben darüber bereits den Sprung in 
die Nachwuchsteams des SV 98 geschafft.

In der 90-minütigen Trainingseinheit mit den Trai-
nern des Nachwuchsleistungszentrums der Lilien 
haben die jungen Akteure die Möglichkeit, ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen.

Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Anmelden können sich alle Kinder der Jahrgänge 
2011 bis 2006: 
Donnerstag, 12.04.2018, von 17:00 bis 18:30 Uhr 

WICHTIG: Eine Teilnahme ist nur per Online-Voran-
meldung (www.sv98.de) möglich! 

Der Sparkassen-Lilien-Talenttag findet auf dem Ge-
lände des Merck-Nachwuchsleistungszentrum statt. 

Adresse:
Merck-Nachwuchsleistungszentrum des SV 98 
Kastanienallee 61, 64289 Darmstadt
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www.bauvereinag.de

Wir tun was für die Region und den Sport. Zum Beispiel als Sponsor des SV 98. 
Die bauverein AG: Ihr Partner fürs Wohnen und Leben in Darmstadt.

ICH FÜHL‘ MICH WOHL HIER, 
WEIL ICH BEI DER BAUVEREIN AG 
EINEN HEIMVORTEIL HABE.
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Containerdienst

Sensfelderweg 33
64293 Darmstadt
e-mail: ead@darmstadt.de
Tel. 06151/133100
Fax 06151/1346333

www.ead.darmstadt.de

Android

Einfach QR Code
scannen und 
Container über 
die App bestellen.

iOS

Eigenbetrieb für kommunale 
Aufgaben und Dienstleistungen



Mein Bölle

„Das Bölle gehört zu Darmstadt wie der lange Ludwig“

Mein unvergesslicher Moment:
Das negativste Erlebnis war das 1:1 gegen die Stutt-
garter Kickers und der damit verbundene sportliche 
Abstieg in die Regionalliga. Aber dank des OFC nahm 
das Wunder mit zwei direkten Aufstiegen seinen 
Lauf. Das waren alles unvergessliche Momente auf 
dem Weg in die erste Liga. Die Spiele gegen Biele-
feld / Pauli und der überraschende Klassenerhalt bei 
der Hertha sind hier natürlich nochmal besonders 
hervorzuheben.

Mein Stadionritual:
Ein Treffen an der Blue Bar ist vor dem Spiel Pflicht-
programm. Das kann durchaus als Ritual bezeichnet 
werden.

Mein Nachbar:
Wir sind eine Gruppe von ca. acht Leuten, die regel-
mäßig im Stadion sind. Einer von ihnen ist mein Kum-
pel Daniel, der auf dem Foto links neben mir steht. 
Manchmal kommt auch meine Freundin Anna mit 
ans Bölle.

Mein Name: 
Jan Ebeling

Mein Stammplatz:
Mein Stammplatz ist seit vier Jahren im A-Block. 
Vorher war ich meistens auf der Südtribüne zu Gast. 
Eigentlich habe ich einen Sitzplatz, aber ich stehe 
immer auf der Treppe mit einigen Jungs.

Mein erstes Spiel:
Das erste Spiel, was mir noch in Erinnerung geblieben 
ist, war das Spiel gegen die Reserve der Eintracht in 
der Saison 2003/04. Siege gegen die Eintracht ma-
chen immer Spaß, natürlich gegen die erste Mann-
schaft noch viel mehr als gegen die Reserve.

Meine Faszination:
Das Bölle ist einfach einzigartig und faszinierend zu-
gleich. Das Publikum hat sich während der Zugehörig-
keit in der ersten Liga schon verändert, aber der 
Charme ist trotzdem erhalten geblieben. Ich finde es 
super, dass der Standort bestehen bleibt, weil das Böl-
le einfach fest zu Darmstadt gehört, genau wie der 
lange Ludwig auf dem Luisenplatz.
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THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport



15  JAHRE TREU.
MKM-EVENT.DE

Top-



Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren
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Sponsoren

Im Zeichen der Lilie

Über 75 Jahre in Darmstadt

Co-Sponsoren

5454



Sponsoren

Sponsoren

Freizeitcenter 
GbR

RMC 
Plakatwerbung

PersonalMed

Blackroll 
AG

Alle Finanzthemen unter einem Dach

FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro
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Sponsoren

Business-Partner

GmbH Rhein/Main
Elektroanlagenbau

&

KaLaN Bau 
GmbH

Dana 
Bauträger

Kai
Burow

D.O.G

Sonepar
Deutschland

Wirtschaftsbank 
Hessen

Caspari

Perspective

LBS

Heinrichs
Günter

Fellas

Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de

AUTOMATIONS-SYSTEME GmbH

HEINZ Qualität in Kurven

IHR MEISTERBETRIEB FÜR METALLVEREDELUNG IN WEITERSTADT

ervice

BPR Bosspress Full-S

www.bosspress.de

INFORMATIONSTECHNIK

Assisted Home Solutions
www.assistedhome.de – Partner der WoQuaZ GmbH
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Partner der Lilien
#
2isl GmbH

A
AABAXIS Europe GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH 

B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und 
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co. KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Büro Kolb und Partner - Planungsbüro Kolb / 
Hofmann
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß 

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt Softwareentwicklungs GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & Co. KG
CTL & Ortholabor GmbH 

D
Der Regionalblock UG & Co. KG
Dialogminds GmbH & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen 
GmbH 

E
Eichmann GmbH
Eifert & Marscher Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elpro - Vertrieb elektronischer Bauelemente
Event + Deko Service Bog 

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs architekten 

G
Gabele Mietstation GmbH
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Garten & Landschaftsbau Säger GmbH
genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne

Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
Gros und Bauer
Gustav Göckel Maschinenfabrik GmbH  

H
HAAG Ingeniuer GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauween für Objektplanung - Tragwerksplanung - 
Bauphysik
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health & media GmbH
Heinrich Weiler GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH 

I
IBS Engineering
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH 
 Niederlassung Frankfurt
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Porjektgesellschaft mbH 

J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co. KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH  

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex GmbH
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm - Steuerberatungs- und 
Rechtsanwaltskanzlei Anika Reez, Roland Mühlroth &  
Stefan Keute
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostieranlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH  

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de GmbH & Co KG
Lipecky Notstromtechnik
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH 

M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller´s Motorhomes & Campingworld GmbH 

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt 

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögensverwaltung GmbH 

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec Systems
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen GmbH

Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Rösner Servicewerkstatt 

S
S. Müller GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner 

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e.K.
Tomasulo e.K.
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerbera-
tungsgesellschaft
Tüfek Bau GmbH 

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear
VON NIDA + PARTNER Versicherungsmakler GmbH
vsonix 

W
W. SPAHN, Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft mbH
Wolfgang Walter GmbH, Büro komplett 

X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH

Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH

Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner 
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GLASKLARE CHANCE. 
EISKALT GENUTZT.

Coca-Cola und die Konturflasche sind eingetragene Schutzmarken der The Coca-Cola Company.





Infos für alle Lilienfans

Auswärts beim
SG Dynamo Dresden

als Teil der Stadtmauer. Die Gesamtanlage wurde 
symmetrisch in Form eines rechteckigen Hofes an-
gelegt, wobei die Längsseiten von je zwei Pavillons 
umgeben sind. Im Bauwerk selbst befi nden sich zahl-
reiche Ausstellungen und Galerien zur Historie der 
Landeshauptstadt. Die sich im Zwinger befi ndliche 
Gemäldegalerie „Alte Meister“ beherbergt einige welt-
berühmte Kunstwerke, wie die „Sixtinische Madonna“. 
Im Sommer bietet die Anlage kulturellen Veranstal-
tungen und Konzerten eine reizvolle Kulisse.

Frauenkirche und Neumarkt
Das Herzstück des Elbfl orenz ist die monumentale 
Frauenkirche im Zentrum der Altstadt. Das protestan-
tische Sakralbauwerk mit ihrer „Steinernen Glocke“ 
als Kuppel wurde zwischen 1726 und 1743 von Geor-
ge Bähr als Krönung der Stadtsilhouette errichtet und 
gilt als Wahrzeichen der Hauptstadt Sachsens. Nach 
dem Luftangriff auf Dresden am 13. Februar 1945 
stürzte die Frauenkirche einen Tag später in sich zu-
sammen, da der Sandstein den hohen Temperaturen 
des Feuersturms nicht gewachsen war. Mithilfe eines 
hohen Spendenaufkommens konnte das Gotteshaus 
in den neunziger Jahren Stein für Stein wiederaufge-
baut werden. Der erfolgreiche Wiederaufbau der Kir-
chenruine machte die Frauenkirche weltweit zu ei-
nem Mahnmal für Toleranz und Frieden. Vollendet 
wurde die Restaurierung durch die offi zielle Weihe im 
Jahr 2005. Im Zuge des Wiederaufbaus der Frauen-
kirche wurde auch der umgebende Neumarkt peu à 
peu rekonstruiert. Heute ist der Neumarkt der wohl 
bekannteste Platz in der Innenstadt Dresdens. Die 
edlen Bauten mit ihren originalgetreu nachgestalte-
ten Fassaden laden in historischem Flair zum Bum-
meln, Einkaufen und Dinieren ein.

Für alle Fans, die in Dresden nicht DAbei sein  können, 
berichtet 90 Minuten lang unser SV 98 Fanradio 
(sv98.cc/Fanradio) aus dem  Stadion. Zudem ver-
passt ihr nichts mit unserem Liveticker unter 
liveticker.sv98.de

Stadion
Das DDV-Stadion in Dresden ist nach dem Aachener 
Tivoli das zweitgrößte Einrang-Stadion Deutschlands. 
Die Heimstätte der SG Dynamo Dresden hat eine Ge-
samtkapazität von 32.066 Plätzen. Das komplett 
überdachte DDV-Stadion wurde am 15. September 
2009 unweit des Großen Gartens in der Lennéstraße 
eingeweiht und steht somit als unmittelbarer Nachfol-
ger auf dem Boden des traditionellen Rudolf-Har-
big-Stadions. Der Neubau umfasst insgesamt fünf 
Geschosse und ist mit einer 2.000 Quadratmeter gro-
ßen, transparenten Glasfassade verkleidet. Nach Ab-
riss des Rudolf-Harbig-Stadions hieß das Zuhause der 
SGD zwischenzeitlich Glücksgas-Stadion und Stadion 
Dresden, ehe es 2016 schlussendlich in DDV-Stadion 
umbenannt wurde. Bekanntheit erlangte die Arena 
durch die größte Fan-Choreographie Europas im Jahr 
2015, sowie als Standort der Frauen-Fußball-Welt-
meisterschaft 2011. Das Stadion im Elbfl orenz gilt als 
eines der lautesten in der gesamten 2. Liga.

Darmstadt vs. Braunschweig
•  Dresden und Darmstadt sind rund 383 Kilometer 

Luftlinie voneinander entfernt
•  Mit einer Fläche von rund 328,5 Quadratkilometern 

ist Dresden mehr als zweieinhalb Mal so groß wie 
Darmstadt (122) und belegt im Flächenvergleich 
bundesdeutscher Großstädte den vierten Rang

•  In Darmstadt leben rund 160.000 Menschen, Sach-
sens Landeshauptstadt kratzt mit rund 557.000 an 
den Top Ten der größten Städte in Deutschland 

Die Sehenswürdigkeiten
Zwinger
Der Dresdner Zwinger in der sächsischen Landes-
hauptstadt ist neben einem der bekanntesten Ba-
rockbauwerke in Deutschland eines der kulturhistori-
schen Wahrzeichen der Stadt Dresden. Der 
Gebäudekomplex ist das zentrale Element der Dresd-
ner Altstadt und lädt mit seinem ausladenden Innen-
hof und der angrenzenden Gartenanlage zu einem 
Rundgang ein. Ursprünglich erfüllte der Zwinger als 
Orangerie einen repräsentativen Zweck und fungierte 
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· VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

 Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
  Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
 Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

Hedtke Team Dieburg GmbH [Vertriebsstützpunkt] 
Schloßgartenweg 3 · 64807 Dieburg 
Telefon: [06071] 2106-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

 Hedtke Automobile GmbH
 Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
 Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM!

· 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 85 GESCHULTE MITARBEITER

WWW.HEDTKE.DE  / HEDTKE.DE

Für Ihre unternehmerische Zukunft

Die Contrust Steuerberatungsgesellschaft mbH arbeitet für 
Sie und Ihren Erfolg – als vertrauens würdiger Gesprächs-
partner, als kom petenter Berater, als dynamischer Ideengeber. 

Wir vertreten Ihre Interessen – mit fundiertem, fachüber-
greifendem Wissen, mit großem persönlichem Engagement 
und unserem Faible für die Sache. Gemeinsam mit Ihnen 
ent  wickeln wir unternehmer ische Strategien und tragfähige 

Für eine erste, unverbindliche Kontaktaufnahme stehen wir 

Hauptniederlassung 
Rödermark

63322 Rödermark
06074 |

Zweigniederlassung 
Darmstadt
Saalbaustr. 27

|

email@contrust-online.de
www.contrust-online.de
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Dr. Ulrich Kuther, Geschäftsführer der Hessenstiftung: 
„Im Alter von 12 bis 13 Jahren spricht man vom auffäl-
ligen Leseknick bei den Jungs im Vergleich zu den 
Mädchen. Wir hoffen, dass sie in kickender Gemein-
schaft dagegen einen Lesekick erfahren. Denn sie 
sollen in dieser spannenden Altersphase nicht abge-
hängt werden, was ihre Bildungschancen angeht.“

Florian Holzbrecher, Marketingleiter des SV 
Darmstadt 98 unterstrich den zusätzlichen Anreiz 
eines gemeinsamen Kleinfeldturniers im Juni im 
Merck- Nachwuchsleistungszentrum in Darmstadt: 
„Fußball verbindet und ein solches Turnier schafft 
Vertrauen. Eine tolle Sache, die die Jungs im Projekt 
‚kicken und lesen in Hessen‘ beim SV Darmstadt 98 
erleben können. Neben dem Turnier laden wir alle Teil-
nehmer aus den fünf lokalen Projekten zudem im 
Herbst zu einem attraktiven Heimspiel des SV 
Darmstadt 98 ein.“ 

Seit dieser Saison ist kicken & lesen ein weiterer 
Baustein in der Sozialkampagne „Im Zeichen der Lilie“ 
des SV Darmstadt 98.

SV 98 unterstützt das Projekt „kicken & lesen in Hessen“

Das Projekt „kicken & lesen in Hessen“ wird 
2018 in Fulda, Maintal, Oberursel, Pfungstadt 
und Poppenhausen durchgeführt. Gemein-
sam mit der Hessenstiftung und dem FSV 
Frankfurt fördert der SV 98 das Lesen als 
Schlüsselkompetenz für Integration und 
Bildungschancen von Jungen.

Mit dem Bildungs- und Integrationsprojekt „kicken 
und lesen in Hessen“ zeigen die hessenstiftung – fa-
milie hat zukunft, der FSV Frankfurt 1899 und jetzt 
erstmals auch der SV Darmstadt 98, wie die Ziel-
gruppe von Jungen, dazu besonders die der bil-
dungsfernen Jungen oder der Jungen mit Flucht- 
und Migrationshintergrund fürs Lesen gepackt 
werden kann. Die Begeisterung für Fußball wird bei 
der Durchführung an fünf Standorten über jeweils 
zehn Tage genutzt, um in den Gruppen von Jungen 
zwischen 10 und 15 Jahren eine Stimmung zu erzeu-
gen, in der Lesen nicht von vornherein out ist, son-
dern als passende männliche Aktivität ins Selbstkon-
zept übernommen werden kann.

Neues von
Im Zeichen der Lilie





Erfahren Sie mehr: www.software.ag/lilien 


